
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 13 (1897)

Heft: 11

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


bie fcptoeijer.

fteijierfdpft
aller

|?otibmeï!e
itrtb

©emerhe,
bereit
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p*I ^ $Fraktt!uje glätter für bie Jtilerküatt
mit befottberer SSerüäftcfttigurig ber

5lunft im ^anbfoerf.
§erauigegebeit unter SDlittoirtung fcfjteietjerifcber

Stenftbanbtoerfer unb 5Eecfjnifer
»on falter fettn-goibingljaufett.

irp« für feie gfft?«llnt flablikationrn fees fdjmtij. ifwrrtomiif.
OfftjieHeb unb ofcligatortfdEjeë Organ beb Slargauifijjen ©djmiebe* unb aBagitcrmeifter#ereinê.

©rfc^etnt je ©amätag§ unb loftet per Quartal gr. 1. 80, per 3apr gr. 7. 20.
Snferate 20 St8. per ifpaltige Ißetitjetle, bei größeren Aufträgen

entfpred)enben SRabatt.

3üridj, Ben 13. 3uni 1897.

Pi4nfjmu| :
3>ie Ôrbnung fegnef, unb eÇrt,
lUttoröuuttg fifiänbet unb jevRorf.

$eröatt&£mefen.

Oer ©ettierBefcfeuItJerein
ber (Stobt Rurich befprad)

anläßlich feiner 3ahregDerfamm»

lung bie © r r i d) t u n g einer
ße^rtoerfftätte für 2R e

taII SIrbetter. Oer 9te»

ferent beg Sorftanbe?, §r. !J3rof. kernet, betonte, bafs eg für
2Re<hanifer immer fdjtoierfger merbe, eine richtige unb Doli*

ftänbige Sehre burbbprnadjen. ©erabe bie tücbtigften 3Jteifter

Seigen rnenig Suft, Sebrlinge anpnebmen, unb in ben SBert*

flatten ber ©rofcinbuftrie tft bie Slugbilbung beg Semenben

gemöhnlicb eine einfeitige. Snfolge btefer Umftänbe mirb ber

3Rangel an gut unb umfaffenb gebilbeten Arbeitern ber 2Re=

taEtnbuftrie immer fühlbarer unb ba§ Sebürfnig gut gelei=

teter Sebrmertftätten immer bringenber. Oie SReiallarbeiter*

fdjule in SBintertfur üermag fd)on lange nid)t mehr allen

Slnmelbungen perecht p merben. SBenn baber auch in 3üri$
eine ähnliche Stnftatt gegrünbet mirb, fo fann eg fidj babei

feinegffiegg um eine Sonfurren^ ber beiben unb noch meniger

um eine ©efäbrbung ber einen burd) bie anbere Bartbeln.

©g ift bielmehr münfebbar unb auch möglich, b>afe bie beiben

Sebrmertftätten öerfebiebene 3®eige ber äRetallinbnfirie berücf'

fidjtigen unb fibb gegenfeitig ergänzen, ©ine gut geleitete

Slnftalt erforbert, abgefeben Don ber erftmaligen ©inriebiung,
feine grofjen Opfer; fie foil fibb fogar burbb einen praftifbben

Setrieb nahep fetbft erhalten fönneu. @g fifct bieg öoraug,

bafe bie Sebrmertftätten in fteter güblung bleiben, für fciefe

gemiffe Slrbeifen beforgen, moburbb eine ungefunbe itonfurrenj
ber ftaatiieben SKnftalt mit ber priDaten Snbuftrie Derbütet
mirb. ©emäfj bem Stntrage beg ^Referenten unb beg Sor*
ftanbeg erhielt bie beftebenbe tommiffion ben Stuftrag, für
bie p grünbenbe Sebrmertftätte für Metallarbeiter ein be=

taiütrteg, auch auf bie ginanäierung fibb erftredmbeg Sro=
gramm augparbeiten unb ber im £erbft etnpberufenben
Serfammlung borplegen. Oer anroefenbe ©cbulborftanb be*
grüßte bag tßatfräftige Sorgeben beg Sereing unb ftellte eine

angemeffene Unterftüfcung ber ftäbtifeben Sebörben in Slugficht.
3ürd)ertfd)er Sîantonoler Sdimiebe*
aBognermeifter'tßerein. Oer Sorftanb

hielt lebten Sonntag im fReftaurant Sintb*
©fiber in 3üncb Sifcung pr geftfe|ung ber

Oraftanbenltfte für bie am Sonntag ben
13. bteg, Dormittagg 10 Uhr, im „Sreuj"

in Sülacb ftattfinbenbe grübjabrgDerfammlung. Oie reich*

baltige Sifte ber Serbanblungggegenftänbe läfet jablreitbe Sc*
tetligung ermarten unb mirb eg namentlich bie grage ber

8tuffteUung eines allgemeinen SßreigtarifeS für bie

beiben Serufe fein, melche p lebhafter ©rörterung unb

hoffentlich aud) p einer befriebigenben Söfung Stnlafe geben
mirb. Oer llmftanb, bafe fomobl im Söagner* unb Sdjmiebe*
gemerbe bie Sreife mit menig 8lugnabmen noch unter ben

äeitgemäfjen ÜRormett flehen, ift mitbttg genug, bamit fid) alle
3ntereffenten p gemeinfamer Seratung pfammenfinben. Hud)
ber Scbmiebe* unb ÜBagnerperbanb miß nichts anbereg, alg
leben unb leben laffen, unb bie §ebung unb prberung beg

die schweizer.
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c)
^ ^ Praktische Ktâtter für die Merkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Koidinghausen.

GMU für dit sWà PMikàttll des schweif. Gewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagncrmeistcrvereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2V CtS. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den llS. Juni 18S7.

WchmsMch: Die Ordnung segnet, schützt und ehrt,
Unordnung schändet und zerstört.

Verbandswesen.

Der Gcwerbeschulverein
der Stadt Zürich besprach

anläßlich seiner Jahresversamm-
lung die Errichtung einer
Lehrwerkstätte für Me-
tall-Arbeiter. Der Re-

ferent des Vorstandes, Hr. Prof. Pernet, betonte, daß es für
Mechaniker immer schwieriger werde, eine richtige und voll-
ständige Lehre durchzumachen. Gerade die tüchtigsten Meister

zeigen wenig Lust, Lehrlinge anzunehmen, und in den Werk-

stätten der Großindustrie ist die Ausbildung des Lernenden

gewöhnlich eine einseitige. Infolge dieser Umstände wird der

Mangel an gut und umfassend gebildeten Arbeitern der Me-

tallindustrie immer fühlbarer und das Bedürfnis gut gelei-

teter Lehrwerkstätten immer dringender. Die Metallarbeiter-
schule in Winterthur vermag schon lange nicht mehr allen

Anmeldungen gerecht zu werden. Wenn daher auch in Zurich
eine ähnliche Anstalt gegründet wird, so kann es sich dabei

keineswegs um eine Konkurrenz der beiden und noch weniger

um eine Gefährdung der einen durch die andere handeln.

Es ist vielmehr wünschbar und auch möglich, daß die beiden

Lehrwerkstätten verschiedene Zweige der Metallindustrie berück-

sichtigen und sich gegenseitig ergänzen. Eine gut geleitete

Anstalt erfordert, abgesehen von der erstmaligen Einrichtung,
keine großen Opfer; sie soll sich sogar durch einen praktischen

Betrieb nahezu selbst erhalten können. Es sitzt dies voraus,

daß die Lehrwerkstätten in steter Fühlung bleiben, für diefe
gewisse Arbeiten besorgen, wodurch eine ungesunde Konkurrenz
der staatlichen Anstalt mit der privaten Industrie verhütet
wird. Gemäß dem Antrage des Referenten und des Vor-
standes erhielt die bestehende Kommission den Auftrag, für
die zu gründende Lehrwerkstätte für Metallarbeiter ein dc-

tailltrtes, auch auf die Finanzierung sich erstreckendes Pro-
gramm auszuarbeiten und der im Herbst einzuberufenden
Versammlung vorzulegen. Der anwesende Schulvorstand be-

grüßte das thatkräftige Vorgehen des Vereins und stellte eine

angemessene Unterstützung der städtischen Behörden in Aussicht.
Zürcherischer Kantonaler Schmiede-
Wagnermeister-Verein. Der Vorstand

hielt letzten Sonntag im Restaurant Linth-
Escher in Zürich Sitzung zur Festsetzung der

Traktandenliste für die am Sonntag den
13. dies, vormittags 10 Uhr, im „Kreuz"

in Bülach stattfindende Frühjahrsversammlung. Die reich-

haltige Liste der Verhandlungsgegenstände läßt zahlreiche Bc-
teiligung erwarten und wird es namentlich die Frage der

Aufstellung eines allgemeinen Preistarifes für die

beiden Berufe sein, welche zu lebhafter Erörterung und

hoffentlich auch zu einer befriedigenden Lösung Anlaß geben
wird. Der Umstand, daß sowohl im Wagner- und Schmiede-
gewerbe die Preise mit wenig Ausnahmen noch unter den

zeitgemäßen Normen stehen, ist wichtig genug, damit sich alle
Interessenten zu gemeinsamer Beratung zusammenfinden. Auch
der Schmiede- und Wagnerperband will nichts anderes, als
leben und leben lassen, und die Hebung und Förderung des
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(Sangen hebt unb förbert in erfter Sfnte audj ben (Stngelnen.

— ®er gürd^. ïant. Scpmiebe» unb SSagnermeifierberein fd^eint
übrigen? rnenig ^ublung mit bem Scptoeiger. ©emerbeberein

gu haben, bafj er feine ßcauptberfammlung gerabe auf ®ag
unb Stunbe berlegt, mo lefeterer in ßugern tagt, unb e? fo
feinen Slitgliebem unmöglich madjt, ben mistigen Strpanb»
lungen be? grofjen fd^tueigerifc^en Serein? beigumopnen.

Slorgauiftber laut, tpanbinetferberein. Sim 20. 3uni
berfammelt fiep in Saben ber aargauifibe fèanbmerîerberein.
@r miE u. a. bepanbeln : Sefcptufjfaffung über bie ©tngabe
an bie Söebörben betreffenb ba? fèaufiergéfep; SInträge betr.
©runbfäpe über ba? Submiffion?mefen; ©infüprung ber

btertelfäbrlicben Secpnung?fteEung ; ©rrtdjtung geroerbltcper
S<hteb?gerid)te. ®ie Icptern mürben fdjon früher bon ben

Slrbeitern in einer ©tngabe an ben ©rofjen Sat geforbert
in ber fffietfe, bafj ©emeinben, in benen bie gemerblidhen
Scpieb?geri<hte al? notmenbig erachtet mürben, biefelben au?»

führen lönnen.

§ttnbtoerïerfd)ulen. infolge einer Slnregung be? SSer=

banbe? aarg. fèanbmerîerfchullebrer foE am ©emerbemufeum
in SI a r a u bom 15. 3uli bi? 7. Slugnft ein g e r i e n ï u r
im3el(bnen fürßeprer fchmeigertfchenföanb»
merferfchulen ftattfinben. ®er Segierung?rat bemiEtgt
auf Sorlage be? -programm? an btefen Sur? einen Staat?»
beitrag unb erfucht ba? fcpmeig. 3nbuftrtebepartement um ®e»

mährung eine? entfprecpenben Sunbe?bettrage?.

®er. §anbtt)erler« uttb ©ewerbeberein ©cptmjg hat be=

fcploffen, non einer burd) lefctjährigen Sefd)lu§ angeregten
îantonalen, ebentueE urfcptbeigertfcben ®emerbeau?fieEung pro
1898 abgufepen. ©ine?tetl? fteflen fid) bebeutenbe Schmierig»
leiten ein, unter ben §anbmerlern unb ©etoerbetretbenben
ba? nötige 3ntereffe gu meden. Slnbererfeit? ftiefj bte bor»

beratenbe Kommiffion in aEfäfltger SefieEung eine? Dr»
ganifation?fomitee? auf gu niele Ablehnungen für bie lieber»

nähme eine? Stanbat?.

3lrkit8« unb SieferuugSfikrtraguugen.
(Slnttlicpe 0rigiual"3)iitteilungen.) Nachdruck vertoten.

Slotorenfabrif A3 e pilon Sl.=®. @rb=, Staurer»,
Sanbfiein» unb ©ranitarbeiten an Saumeifter Sud)er in
ABepilon; 3tt""rerarbeiten an gtmmermeifter Sietltler in
SBepifon ; ©laferarbeiten an SîûEer, mech. ©laferei, ©laru? ;

Spenglerarbeiten an Spengler fÇifdher in ABepifon; eiferne

®räger unb Stänber an SerfeE u. ©te. in ©hur; tgoljcement»
arbeiten an fèetnr. Sränbli in Jorgen.

©rantttreppen bor bemScbulpau? Stieber»
lifter an S. 33iancht=3?rei, Saugefd)äft in lifter.

Käfereigebäube Steberfd)ongau (ßugern) an
©ebr. gerari in Stofen.

31 f i b r ü d e Kröfdjenbrunnen (Sern). Unter»

bau an Unternehmer Stinber in Slarbad); eiferner Dberbau

an SeE u. (Sie. in Krien?.

Strajjenbau Sud)? Kräbftall (3<P-) an ßuigi
Sacdpetti in Seugad).

Strafjenbau ® h a l (St. ©aEen) an fÇetip Saerlocper

in ®hal unb 3uliu? ©terici, Sauunternehmer in Slörfdjmpl.
@leftrigität?roerf S dt) t» tj g. Setonfunbamente

an Sofeph ©afagranba, Saumeifter, Schtopä; ®ran?fcrma=
torenhäu?d)en an 3oh- ©tuber, ©icpmetfter, Ölten ; Sdjloffer»
arbeiten an Slnt. ©merber, Sdploffer, Schmpg, §• SBiget,

Sdploffer, Srunnen, unb Ulridh, Scpmieb, 3&ach; ßeitung?»
nepe an Sromn, Soberi u. ©omp., Saben.

SEßafferberforgung ® o r f » S cp ä n n i @rb»

arbeit unb ©rfteEung be? Seferboir? an Sleier, Saumeifter
in Untertergen am AöaEenfee; Söprenlettung, ca. 2000 Sleter

ßänge, an Hartmann, med). SSerfftätte in glum?.
treppen» unb Slbortneubau St. Sßirmin?»

ber g an 3f. Siirer=3tiift, Saumeifter, Sagag.

©ntmäfferung?merf Sillilon bei Kpburg.
Söprenlteferung an Sraucpli in Serg (®purgau) ; ©rabarbeit
an £rcp. Stetfter ir. Senlen (3d).)

Steufjere Ktrd)enrenobation§od)borf (8üg.)
an ©ipfermeifter Stennel in £od)borf.

SBafferberforgung ® ä 11 n a u (®öfe). Seferboir
unb ßeitungen an ©uggenbüpl u. StüEer, 3ürid); ©rabarbeit
(ßeitung?graben) an ©mil puffer, Sopn, Sccorbant, in
ASintertpur.

Kircpturmrenobation Suis (Siargau). ©tnbeden
be? Kirchturme? mtt Kupferblech an 3op. SBeibel, Spengler»
meifter in ©ffingen.

®urmfuppelrenobation Sfäffer?. 3to"tmr»,
Sacpbeder» unb Sltalerarbeit an 9tigg=S)eter, 3itni"ermeifter
unb Sanübernehmer in 3iî"§ (©raubünben).

fßarguetarbeit in bieSdiulhauferSunsmpl
(ßusern) an ïaber §erjog, Schreinermeifter in SMnfter.

SBafferoerforgung Shunborf. Samtliipe Sir»

betten an bie fjirma 3tothenhäu?ler, gret u. ©te., Storf^adh
unb SBintertpur.

S) i e f e n m a I g e für bie ©üteilorporation §erten (®h«f8-)
an §. Sereuter, Sdjmieb in 3Enau (Süricp).

Slnatomiegebäube Sern. Schreinerarbeiten an
fÇr. Särtfcht nnb Sonforten, Schreinermeifter in Sern, Stlb.

Slau, Saumeifter in Sern, Karl fQugi, Schreinermeifter in
Sern, unb Stuber u. ©omp., med). Schreineret in Schöpfen ;

©laferarbeiten an Sriggen, Sater unb Sof)n, ©lafer in Sern,
Stob. SEeper unb Sr. 3enni, ©lafer tn Sern ; Schlofferarbeiten
an 3. SEeier, Scploffermeifter in Sern, grau äöitme 3upi,
Schlofferet in Sern, unb EEofer u. Kreb?, Sdjloffermeifter
in Oberhofen bei ®hun; ©ipfer» unb EEalerarbeiten an g.
©pgi, ©ipfer unb Staler in Sern, unb ®. Sieri, ©ipfer
unb Staler in Sern.

© l e 11 r i s i t ä t m e r 1 U ft e r. ®ie 3tmmerarbeit für
ben Kohlenfchuppen an 3tmmermetfter Sertglinger in Sieber»

lifter; bte Spenglerarbeit an Spenglermeifter Suter in Ufter;
bie ®ad)bederarbeit an Dathbederraeifter Sacpmann in Steber»

Ufter.

S5erfcöiebetie§.

©ibßenöiftfdje Sauten. Stit bem Sarlament? Sau
in Sern rüdt e? biefen Sommer rafd) bormärt?; bereit? ift
berfelbe auf bie tQöpe be? erften Stodmerle? gebiepen, unb

man belommt jept erft einen -Segriff bon ben geroaltigen

Simenfionen ber Saute unb fiept, melcpe gemaltigen Serän»

berungen biefe? foloffale ©ebäube in ba? Stabtbilb hinein»

bringt. Son Süben, bom Kircpenfelb au? gefepen, btetet

bie lange 5)3alaf±front bom „Sernerpof" bi? gum „§otel
SeEebue" einen äufeerft impofanten Slnblid.

2)ie Sthmeigerifcpe SaußefeEfcpaft in 3»«^ bietet

ipre 12 ©iiifamiltenpäufer im Sthdienberg=Duartter SBinter»

tpur gum Serlaufe au?.

®iefelben finb im einfachen SiEenftpI folib erbaut unb

bequem unb pübfcp eingerichtet. 3cbe? f&au? enthält KeEer,

©rbgefchofe, 1. Stod unb Sad)boben, im ©angen 5 peigbare

3immer, nebft ©iebelgimmer ober Dacplamraer (mit Saum

für eine 2. Kammer), bagu Seranba, ©iler, Sallon, Sabe»

giutmer, 3ßafd)tü(he unb eoent. Speifeiammer. 3entralpeigung,
®a? in ber Küche, ©arten gum ®au?. ®te ßage ift gefunb,

frei unb fonnig. Sretfe gmtfdpen 3r. 26,000 nnb 3fr. 80,500,
bei einem ®rttiel Slngaplung.

®ie SangefcEf^aft „®apeim" in güricp pat in SBip»

fingen in prächtiger ßage ein Stüd ßanb bon 20,000 Duabrat»

metern für 3fr. 157,000 gelauft. ®a? ©runbftüd liegt an

ber SBaib» unb ßepenftra^e, an fonntger, gefhüfcter Serg»

halbe. ®ie fßläne für bie §äufer unb für ba? Quartier
ünb bon ben §erren Süpberger u. Surïparbt unb bon §errn
Sränbli ausgearbeitet. ®ie ®ppen für bie Käufer finb mapr»
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Ganzen hebt und fördert in erster Linie auch den Einzelnen.
— Der zürch. kant. Schmiede- und Wagnermeisterverein scheint

übrigens wenig Fühlung mit dem Schweizer. Gewerbeverein

zu haben, daß er seine Hauptversammlung gerade auf Tag
und Stunde verlegt, wo letzterer in Luzern tagt, und es so

seinen Mitgliedern unmöglich macht, den wichtigen VerHand-
Zungen des großen schweizerischen Vereins beizuwohnen.

Aargauischer kant. Handwerkerverein. Am 20. Juni
versammelt sich in Baden der aargautsche Handwerkerverein.
Er will u. a. behandeln: Beschlußfassung über die Eingabe
an die Behörden betreffend das Hausiergesctz; Anträge betr.
Grundsätze über das Submissionswesen; Einführung der

vierteljährlichen Rechnungsstellung; Errichtung gewerblicher
Schiedsgerichte. Die lctztern wurden schon früher von den

Arbeitern in einer Eingabe an den Großen Rat gefordert
in der Weise, daß Gemeinden, in denen die gewerblichen
Schiedsgerichte als notwendig erachtet würden, dieselben aus-
führen können.

Handwerkerschulen. Infolge einer Anregung des Ver-
bandes aarg. Handwerkerschullehrer soll am Gewerbemuscum
in A a r au vom 15. Juli bis 7. August ein Ferienkurs
imZeichnen sürLehrer schweizerischen Hand-
Werkerschulen stattfinden. Der Regierungsrat bewilligt
auf Vorlage des Programms an diesen Kurs einen Staats-
beitrag und ersucht das schweiz. Jndustrtedepartement um Ge-
Währung eines entsprechenden Bundesbeitrages.

Der. Handwerker- und Gewerbeverein Schwyz hat be-

schloffen, von einer durch letztjährigen Beschluß angeregten
kantonalen, eventuell urschweizerischen GeWerbeausstellung pro
1898 abzusehen. Einesteils stellen sich bedeutende Schwierig-
leiten ein, unter den Handwerkern und Gewerbetreibenden
das nötige Interesse zu wecken. Andererseits stieß die vor-
beratende Kommisston in allfälliger Bestellung eines Or-
ganisationskomitees auf zu viele Ablehnungen für die Ueber-

nähme eines Mandais.

Arbeits- und Lieserungsübertragungm.
(Amtliche Origmal.Mitteilungen.) àn-n-à v°ri-ots°.

Motorenfabrik Wetzikon A.-G. Erd-, Maurer-,
Sandstein- und Granitarbeiten an Baumeister Bucher in
Wetzikon; Zimmerarbeiten an Zimmermeister Dietliker in
Wetzikon; Glaserarbeiten an Müller, mech. Glaserei, Glarus;
Spenglerarbeiten an Spengler Fischer in Wetzikon; eiserne

Träger und Ständer an Verseil u. Cte. in Chur; Holzcement-
arbeiten an Heinr. Brändli in Horgen.

Granittreppen vor demSchulhaus Nieder-
Uster an S. Bianchi-Frei, Baugeschäft in Uster.

Käsereigebäude Niederschongau (Luzern) an
Gebr. Ferari in Mosen.

Jlfisbrücke Kröschenbrunnen (Bern). Unter-
bau an Unternehmer Minder in Marbach; eiserner Oberbau

an Bell u. Cie. in Krtens.

Straßenbau Buchs-Krähstall (Zch.) an Luigi
Sacchetti in Seuzach.

Straßenbau Thal (St. Gallen) an Felix Baerlocher

in Thal und Julius Cierici, Bauunternehmer in Mörschwyl.

Elektrizitätswerk Schwyz. Betonfundamente
an Joseph Casagranda, Baumeister, Schwyz; Transforma-
torenhäuschen an Joh. Studer, Eichmeister, Ölten; Schloffer-
arbeiten an Ant. Gwerder, Schlosser, Schwyz, H. Wiget,
Schlosser, Brunnen, und Ulrich, Schmied, Jbach; Leitungs-
netze an Brown, Boveri u. Comp., Baden.

Wasserversorgung Dorf - Schännis. Erd-
arbeit und Erstellung des Reservoirs an Meier, Baumeister
in Unterterzen am Wallensee; Röhrenleitung, ca. 2000 Meter
Länge, an Hartmann, mech. Werkstätte in Flums.

Treppen- und Abortneubau St. Pirmins-
berg an F. Bürer-Rüst, Baumeister, Ragaz.

Entwässerungswerk Billikon bei Kyburg.
Röhrenlieferung an Brauchst in Berg (Thurgau) ; Grabarbeit
an Hrch. Meister in Bevken (Zch.)

Aeußere Kirchenrenovation Hochdorf (Lüz.)
an Gipsermeister Mennel in Hochdorf.

Wasserversorgung Dättnau (Töß). Reservoir
und Leitungen an Guggenbühl u. Müller, Zürich; Grabarbeit
(Leitungsgraben) an Emil Hüsser, Sohn, Accordant, in
Winterthur.

Kirchturmrenovation Sulz (Aargau). Eindecken
des Kirchturmes mit Kupferblech an Joh. Weibel, Spengler-
Meister in Esfingen.

Turmkuppelrenovation Pfäffers. Zimmer-,
Dachdecker- und Malerarbeit an Nigg-Peter, Zimmermeister
und Bauübernehmer in Zizers (Graubünden).

Parquetarbeit in dieSchulhäuserGunzwyl
(Luzern) an Xaver Herzog, Schreinermeister in Münster.

Wasserversorgung Thundorf. Sämtliche Ar-
besten an die Firma Rothenhäusler, Frei u. Cie., Rorschach
und Winterthur.

W i e s e n w alz e für die Güterkorporation Herten (Thurg.)
an H. Bereuter, Schmied in Jllnau (Zürich).

Anatomiegebäude Bern. Schreinerarbeiten an
Fr. Bärtschi und Konsorten, Schreinermeister in Bern, Alb.
Blau, Baumeister in Bern, Karl Hngi, Schreinermeister in
Bern, und Stuber u. Comp., mech. Schreinerei in Schüpfen;
Glaserarbeiten an Briggen, Barer und Sohn, Glaser in Bern,
Rob. Meyer und Fr. Jenni, Glaser in Bern; Schlosserarbeiten

an I. Meier, Schlossermeister in Bern, Frau Witwe Jutzi,
Schlosserei in Bern, und Moser u. Krebs. Schlossermeister
in Oberhofen bei Thun; Gipser- und Malerarbeiten an F.
Gygi, Gipser und Maler in Bern, und G. Bieri, Gipser
und Maler in Bern.

Ele ktr i zitäts w e r k U st er. Die Zimmerarbeit für
den Kohlenschuppm an Zimmermetster Lenziinger in Nieder-

Uster; die Spenglerarbeit an Spenglermeister Suter in Uster;
die Dachdeckerarbeit an Dachdeckermeister Bachmann in Nieder-

Uster.

Verschiedenes.

Eidgenössische Bauten. Mit dem Parlaments-Bau
in Bern rückt es diesen Sommer rasch vorwärts; bereits ist

derselbe auf die Höhe des ersten Stockwerkes gediehen, und

man bekommt jetzt erst einen -Begriff von den gewaltigen
Dimensionen der Baute und steht, welche gewaltigen Verän-

derungen dieses kolossale Gebäude in das Stadtbild hinein-

bringt. Von Süden, vom Kirchenfeld aus gesehen, bietet

die lange Palastfront vom „Bernerhof" bis zum „Hotel
Bellevue" einen äußerst imposanten Anblick.

Die Schweizerische Ballgesellschaft in Zürich bietet

ihre 12 Einfamilienhäuser im Rychenberg-Quartter Winter-
thur zum Verkaufe aus.

Dieselben sind im einfachen Villenstyl solid erbaut und

bequem und hübsch eingerichtet. Jedes Haus enthält Keller,

Erdgeschoß, 1. Stock und Dachboden, im Ganzen 5 heizbare

Zimmer, nebst Giebelzimmer oder Dachkammer (mit Raum

für eine 2. Kammer), dazu Veranda, Eiker, Balkon, Bade-

zimmer, Waschküche und event. Speisekammer. Zentralheizung,

Gas in der Küche, Garten zum Haus. Die Lage ist gesund,

frei und sonnig. Preise zwischen Fr. 26,000 und Fr. 30,500,
bei einem Drittel Anzahlung.

Die Baugesellschaft „Daheim" in Zürich hat in Wip-
kingen in prächtiger Lage ein Stück Land von 20,000 Quadrat-
Metern für Fr. 157,000 gekauft. Das Grundstück liegt an

der Waid- und Lehenstraße, an sonniger, geschützter Berg-
Halde. Die Pläne für die Häuser und für das Quartier
find von den Herren Bützberger u. Burkhardt und von Herrn
Brändli ausgearbeitet. Die Typen für die Häuser sind wahr-
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